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BUCHBESPRECHUNGEN

Eugen Fröhner: Lehrbuch (1er Toxikologie tiir Tierärzte. Von Prof. Dr.
R.Völker, Direktor des Pharmakologischen Institutes der Tier-
ärztlichen Hochschule Hannover. 6. völlig umgearbeitete Auf-
läge. Ferdinand Enke Verlag, Stuttgart. 404 Seiten. Geheftet
DM. 33.—, gebunden DM. 35.60.

Seit der letzten Auflage vor 22 Jahren, noch von E. Fröhner be-
arbeitet, hat sich das Gebiet der Veterinärtoxikologie außerordent-
lieh erweitert, ist fast unübersehbar geworden : auf einzelnen Gebieten
wie Gewerbe, Landwirtschaft werden viele neue Stoffe verwendet,
die in ein toxikologisches Verhältnis zu den Haustieren getreten sind.
Aber auch neue, gerühmte Arzneistoffe erwiesen sich bei größerer Er-
fahrung vielfach als nicht harmlos. Der Krieg verhinderte, die Schwie-
rigkeiten der Jetztzeit erschweren immer noch eine erschöpfende Be-
arbeitung wichtiger internationaler Literatur. — Verf. hat das Fröh-
nersche Buch völlig umgearbeitet. Zufolge des gebotenen Raumes
zeigt es auf das Notwendige eingestellte Gedrängtheit. Die früher über-
sichtlich am Ende der Hauptkapitel angeführte referierende Kasuistik
nach Tierarten wurde in den zusammenfassend behandelten Haupt-
teil genommen und z. T. dort unter kurzer Quellenangabe einge-
schränkt angeführt. Am Ende der größeren Kapitel stehen nur, oft
auch nach Tierarten getrennte sehr gekürzte Literaturangaben.
Früher hatte man in dieser geordneten Kasuistik wohl oft, wenn auch
nur notizenmäßig, doch willkommene orientierende Anhaltspunkte
über den Inhalt der zitierten Literatur als Belegquelle, weil es sich
nicht selten z. B. um ältere Arbeiten handelte, die heute kaum mehr
zum näheren Studium erhältlich sind. Zwar verweist Verf. im Vor-
wort auf größere toxikologisch wichtige Werke. — Der erste Teil
„Allgemeine Toxikologie" überschrieben, befaßt sich mit dem Be-
griff „Gift", den Bedingungen des Zustandekommens der Vergiftung,
der klinischen Diagnose, mit der pathologischen Anatomie, den Bo-
handlungsgrundsätzen. Ein kurzer Abriß behandelt auch die Fleisch-
Verwertungsfrage. Die interessierenden Stoffe sind häufig als Bei-
spiele angeführt. Im Speziellen Teil, d. h. der eigentlichen Besprechung
der einzelnen Vergiftungen, ist eine neue Stoffeinteilung vorgenommen
worden, wobei auch Formentafeln über Konstitution und Wirkungs-
beziehung, Ubersichtsschemen und Illustrationen Verwendung fanden.
Auch die von Steyn bearbeiteten südafrikanischen Pflanzen wurden
berücksichtigt. — Die Ausstattimg durch den Verlag ist gut. — Für
den Tierarzt wird die Kenntnis der Vergiftungen für die Praxis immer
wichtiger, weil die Möglichkeiten zu Vergiftungsschäden entschieden
häufiger sind als allgemein angenommen wird, sie daher auch differen-
tialdiagnostisch immer mehr in Betracht kommen und sich auch mehr
die Mitarbeit der Fachorgane von Chemie, Botanik usw. aufdrängt,
worauf auch das vorliegende Buch hinweist. //. 6V«/, Zürich.
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Die Krankheiten des Schweines. Von Oberreg.- und Vet.-Rat Dr. Karl
Glässer, Prof. Dr. Rudolf Wetzel und Prof. Dr. Edmund
Hupka. 500 Seiten, 200 Abb., 6 Farbtafeln, 5. Auflage. Ganz-
leinen Preis DM 27.—. Verlag M. & H. Schaper, Hannover.
Dieses schon äußerlich gefällige Buch enthält alles, was der Tier-

arzt auf diesem Gebiet wissen muß. Es stellt nicht nur ein ausgezeich-
netes Lehr-, sondern auch ein Nachschlagewerk mit umfassendem
Literaturverzeichnis für sämtliche bekannten Krankheiten des Schwei-
nes dar. Im besondern sind deren Ursachen, einschließlich diejenigen
der Seuchen, sorgfältig erörtert.

Gegenüber der 4. Auflage weist die jetzige Ausgabe eine große
Anzahl wesentlicher Neuerungen und Ergänzungen auf. Dies betrifft
u. a. die Schweinegrippe, deren Ätiologie in den letzten Jahren
weiter abgeklärt werden konnte;

die Schweinespirochätosen und -Brucellosen, die beide
für die befallenen Gegenden vermehrte Bedeutung erlangt haben;

verschiedene Formen des Ferkelsterbens. Diese Krank-
heiten sind namentlich in Gebieten mit Hochzuchten seit dem letzten
Weltkrieg in verstärktem Maße beobachtet worden;

den Rotlauf, bei dem neue Erkenntnisse in der Ätiologie sowie
die Schutzimpfung mit Adsorbatvakzine zeitgemäßen Betrachtungen
unterzogen werden.

Eine gründliche Neubearbeitung haben die Invasionskrankheiten
durch Prof. Dr. Wetzel, sowie die Abschnitte Operation, Geburts-
hilfe und Geschlechtskrankheiten durch Prof. Hupka erfahren.

Die Beschreibungen sind durch instruktive Abbildungen ergänzt,
von denen allerdings nur wenige farbig gehalten sind, was zeitbedingt
sein dürfte. Daß im Verlaufe von rund 30 Jahren fünf Auflagen zur
Ausgabe gelangten, spricht am besten für die Zweckerfüllung des
Werkes.

Die Anschaffung des Buches, dem ich weiteste Verbreitung in
Fachkreisen wünsche, liegt im Interesse jedes praktizierenden Kol-
legen. G. -Fiwcfctgrer, Bern.

Besamung und Unfruchtbarkeit der Haussäugeticrc. Von R. Goetze.
613 S., 294 Abb. Verlag M. & H. Schaper, Hannover, 1949, DM
58.—.
Von berufener Feder geschrieben, ist das mit Spannung erwartete

Goetzesche Buch „Besamung und Unfruchtbarkeit" erschienen, das
den ersten Versuch darstellt, in deutscher Sprache das hochaktuelle
Problem der Samenübertragung umfassend zu behandeln. Wie nicht
anders zu erwarten war, ist das große Werk ausgezeichnet gelungen.
Die Grundlagen für die ausführlichen Darlegungen bildeten die eigenen
Forschungen und Versuche Goetzes, sowie die Berücksichtigung der
gesamten einschlägigen Literatur auf dem Gebiet der Besamung. Der
Verfasser betont ausdrücklich, daß „der Zweck seines Buches nicht
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darin bestehe, einer allgemeinen und überstürzten Einführung dieses
Zuchtverfahrens das Wort zu reden, sondern Tierärzten, Züchtern und
Kritikern Anregung zu weiterer, prüfender und schöpferischer Arbeit"
zu geben. Besonders wertvoll ist das Werk in bezug auf die Darstel-
lung der Biologie und Pathologie des Fortpflanzungsgeschehens unserer
Haussäugetiere, insbesondere der Einflüsse der Vererbung und Füt-
terung. Auf diesem Gebiet hat der Tierarzt noch vieles zu lernen Auf
den reichen Inhalt kann nicht näher eingetreten werden. Er ist in
folgende Kapitel gegliedert: Geschichtliches; Befruchtung und Be-
samung ; allgemeine Grundlagen der Samenübertragung (mit sehr
interessanten Ausführungen über Spermiogenese, innere Sekretion.
Geschlechtszyklus, erbliche und vegetative Einflüsse auf die Oogenese;
Paarung; Paarungsreflexe usw.); Überblick über die Verfahren zur
Samengewinnung, Sperma, Zeitpunkt der Besamung. In weiteren
Abschnitten werden die speziellen Grundlagen zur Samenübertragung
bei den einzelnen Haustierarten (Rind, Schaf, Ziege, Pferd, Schwein,
Hund und Kaninchen) dargestellt, sowie die Nutzanwendungen und
Gefahren der Besamung besprochen. Für jeden, der sich mit der
Samenübertragung beschäftigt, wird das Buch unentbehrlich sein.
Dem tierärztlichen Praktiker wird es in seinen Kapiteln, die sich mit
Sterilität und deren Bekämpfung befassen (z. B. gewollte Auslösung
der Brunst beim Rind) viele Anregungen geben. Sehr zahlreiche Illu-
strationen ergänzen vorteilhaft das Standardwerk und sichern ihm
einen hervorragenden und bleibenden Platz in der veterinär-medizi-
nischen Literatur. Der Preis, gemessen am Umfang und an der Qua-
lität des Inhaltes, kann als bescheiden bezeichnet werden.

U. Hirt, Brugg.

VERSCHIEDENES

Tagung über Zuchtmethoden bei den Haustieren,
unter besonderer Berücksichtigung des Reinzuchtprinzips

Am 21. und 22. Juli 1950 fand in Langnau i. E. eine von der
Schweiz. Vereinigung für Tierzucht veranstaltete, aus allen Teilen
der Schweiz gut besuchte Tierzüchtertagung statt, die aktuelle Pro-
bleme der einheimischen Haustierzucht behandelte.

Der Hauptreferent, Prof. Dr. Lörtscher, ETH, Zürich, sprach
über das allgemeine Thema „Die erbmäßigen Grundlagen der
Züchtungsmethoden". Viele Lichtbilder, graphische Darstel-
lungen und Tabellen ergänzten seine Ausführungen, die namentlich
die allgemeinen Gesetze der Vererbung, die Wirkimg der Erbanlagen
und die Beeinflussung durch die Umwelt aufzeigte. Sodann wurden
die eigentlichen Züchtungsverfahren (Reinzucht, Verwandtschafts-
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